
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1863

286 (5.12.1863)



4

Beilage zu Nr . 286 - er Karlsruher Zeitung
. . . -- ——

Samftag , S . Dezember 18 « S.

Deutschland .
Koburg , 30 . Nov . Ueber den „väterlichen Ver¬

richt " (den des Herzogs Christian von Augustenburg ) schreibt
mM der „ EM . Ztg . " :

In gewissen Regionen sucht sich die mangelnde Vaterlandsliebe in der

schleswig -holsteinischen Sache hinter allerlei Skrupel über daSSuccesstons -

recht des Herzogs Friedrich zu verstecken. Unter den verschiedenen faulen
Einwänden figurirt auch die Behauptung , daß der Vater desselben sür

sich und seine Familie förmlich und feierlich aus alle Ansprüche
an die Herzogthümer Verzicht geleistet habe . Das Faktum ist wahr , aber

völlig gleichgiltig , weil der Herzog von Augustenburg nur sür sich
und nicht auch für seine Söhne mit rechtlicher Wirkung ver¬

zichten konnte . Dies beruht ans den einfachsten und unbestrittensten
Sätzen de« öffentlichen Rechts . Nur sür diejenigen Kinder , welche
noch nicht geboren sind , kann ein Vater einen giltigen Re -

gierungSverzicht auSjprechen . Der eigene Schwiegersohn des jetzigen
Dänenkönigs und Usurpators in Schleswig -Holstein , der Prinz von
Wales , hat aus diesem Grunde den Verzicht auf die Succesfivn in die

Regierung der Herzogthümer Kvburg und Gotha sür sich und seine
männliche DeScendenz noch vor seiner Vermählung erklärt ,
weil es nachher leicht zu spät sein möchte . Man kennt und befolgt
also da « einschlagende Recht jenseits des Kanals so gut wie diesseits .
Kraft dieses Rechts aber ist der vom Herzog von Augustenburg ausge¬
sprochene Verzicht aus die Regierungsnachsolge in Schleswig -Holstein
sür den Herzog Friedrich unverbindlich , ebenso wie

ihm das Londoner Protokoll als eine Stipulation Dritter seine ange¬
stammten Ansprüche auf Schleswig -Holstein nicht entziehen konnte . Wer

gleichwohl das gute Recht des Herzogs Friedrich anzweifelt , der thut es,
um dasselbe zu beugen . Schon das bloße Deuteln , das Reden von „ ver¬
wickelten Rechtsfragen "

, wie eö neuerdings in deutschen Kammern
und deutschen Blättern — Gottlob sehr vereinzelt — austaucht , ist
eine Versündigung an der deutschen Sache , süodie es kein Mit¬
tel zur Befreiung Schleswig - Holsteins vom däni¬

schen Joche gibt , wie die Anerkennung der Legiti¬
mität des Herzogs Friedrich .

Berlin , 2 . Dcz . ( Nat . Ztg .) Abgeordnetenhaus .
In Fortsetzung der gestrigen Debatte über Schleswig -
Holstein erhielt zunächst der Abg . Wagener (Neustettin )
das Wort .

Es sei zum Erstaunen , die frühem Gegner des Deutschen Bundes plötz¬
lich als Paladine desselben austreten zu sehen, sür Feinde der Vielstaaterei ,
für die Gründung eines neuen Kleinstaates dieselben , welche vor wenigen
Monaten das österreichische Reformprojekt für annehmbar erklärt , jetzt
sür Kleindeutschland kämpfen zu sehen . Redner spricht noch von einem

„ Löwen von Stuttgart "
, der für die Legitimität kämpfe , was ihm eine

Zurechtweisung von Seiten des Präsidenten zuzieht , und kommt dann
auf Italien , die Beraubung des päpstlichen Stuhles . Bis dahin , daß
die Linke auch dort für die Legitimität kämpfe , werde er bei dem Worte
Vincke' S bleiben : „Bleiben Sie mir mit Ihrer Legitimität vom Leibe. "

Mit Freuden habe er den Waldeck' schen Antrag begrüßt ; diese Spaltung
werde immer eintreten , wenn es darauf ankomme , von Worten zu Thaten
überzugehen , eine Spaltung zwischen der konsequenten Demokratie und
den röthlich angelaufencn Gothaern . Seine Partei sei Gegnerin des

Antrages , weil er durch den Nationalverein betrieben sei. Die Regie¬
rung könne nicht ohne Vorsicht auf die Brücke des Antrages treten ; denn
wenn sie es thäte , so möchten viele Anhänger des Antrags sich plötzlich
in Solche verwandeln , die für eine Bewilligung auf Grund der gebilligten
Politik bestimmte Bedingungen stellten . Die anderweitige Politik sei
eine Prärogative der Krone ; in schwebende Fragen dürfe das Haus sich
nicht mischen . Dies sei der Grund des v . d . Heydt ' schen Antrages . Die

Frage sei durch die Beamten eines Prätendentin in das Haus gebracht .
Mit dem Anträge der Linken , der eine europäische Frage betreffe , trete

man an die Pforten eines europäischen Krieges , den das Londoner Pro¬
tokoll vorweg habe abschneiden wollen . Der dänische Staat , wie er

jetzt ist, sei älter als der preußische . Wenn Dänemark , wie er zu¬
gestehe, seine im Londoner Vertrage übernommenen Verpflichtungen nicht
erfüllt habe , so folge , daß die Bundeserekution ein Bundeskrieg werde , so¬
bald man den König von Dänemark nicht als Herzog von Holstein an¬
erkenne. Ein großer Krieg in diesem Augenblick sei eine große Gefahr
nicht nur für uns , sondern für ganz Europa . Man müsse daher der Re¬

gierung alle nöthigen Mittel zur Disposition stellen , ihr aber in der Po¬
litik freie Hand lassen ! Die Ansprüche des Augustenburgers seien
bestritten . Redner beruft sich auf Pcrnice , und geht auf weit¬

läufige Beweisführungen aus den früheren Verhandlungen ein .
Die Tendenz , Dänemark seiner unentbehrlichen Bestandtheile zuberaubm ,
sei der Grund der dänisch -nationalen Reaktion in Dänemark . Bleibe

man bei derselben , so werde nicht ein friedliches Arrangement , sondern
die Unterwerfung des einen Theiles unter den andern das Ende sein .

Gegen Resolutionen verwahre sich sonst die demokratische Partei , und

auch der Schleswig -Holsteiner , der dem Hause jüngst eine Broschüre zu¬
gesandt . Prüfen Sie sich , ehe Sie eine Resolution beschließen , nicht
allein , ob Sie sie ausführen wollen , sondern auch , ob Sie die Mittel be¬

sitzen, sie auszuführen . Ich kenne keine andere deutsche Fahne , als die

schwarz - weiße , unter der 1813 und 1815 , 1848 und 1849 Deutschland
zurückerobert wurde ; diese Fahne stecken wir in den jetzigen Verwirrungen
auf .

Abg . vr . Jacoby : Die Spaltung in der Fortschrittspartei sei eine

Fiktion ; in ihrem Verhalten dem Ministerium gegenüber sei sie einig .
Die Fassung des Antrages lasse eine mehrfache Deutung zu ; er wolle dar¬

legen , in welchem Sinne er ihn verstehe und dafür stimme . Ueber die

Rechtsfrage seien alle , mit Ausnahme der Partei des Vorredners , ein¬

verstanden , auch darüber , daß dem Todesfall des Königs von Dänemark

gegenüber das Haus die Aufgabe habe , seine Sympathie für die schles¬
wig - holsteinische Sache , die eine deutsche , auszusprechen . Aber es handle
sich darum , was das preußische Abgeordnetenhaus für Schleswig -Holstein
thun könne oder solle . Ans diese Frage gebe der Kommissionsantrag
und keiner der Gegenanträge eine unumwundene Antwort . Allerdings
sei die Lage ves Hauses eine eigenchümliche ; stände den Vertretern des
Volks eine Exekutive gegenüber , welche Achtung trüge vor dem ernsten
Willen des preußischen Volkes , so bedürfte es keiner Mahnung ; das Heer
wäre schon auf dem Marsche , um die in Schleswig -Holstein verpfändete
Ehre Preußens einzulösen . Aber das Haus stehe einem Ministerium
gegenüber , welches seine Stimme und die Rechte des Landes mißachte .
Redner hätte gewünscht , das Haus hätte beschlossen , das Ministerium
wegen Verfassungsverletzung in Anklagezustand zu versetzen . Dadurch
würde das Ministerium nicht beseitigt sein , aber das deutsche Volk würde
das Haus nicht zu Aufforderungen einem Ministerium gegenüber
drängen , von dem man nicht wisse, ob es die bewilligten Gelder nicht zu
andern Zwecken benütze ; es würde dem Hause nicht zumuthen , von
Deutschlands Rechte und Deutschlands Ehre zu einem Ministerium
zu reden , dem diese Worte leerer Schall seien . Der Kommissions¬
antrag umgehe eine Aufforderung an die Regierung . Die Wahrheit
sei nämlich , daß das preußische Abgeordnetenhaus außer Stande sei,
den schleswig -Holsteinischen Brüdern irgend eine wirksame Hilfe zn
leisten . Ein Mittel würde wirksam helfen ; er bezeichne dasselbe mit
den Worten Friedrich Wilhelm ' s III . : „Unabhängigkeit und Volksehre
werde nur gesichert, wenn jeder Sohn des Vaterlandes den Kampf sür
Freiheit und Vaterlandsehre theilt . " Ergreife das Volk die Initiative ,
wie vor 50 Jahren , dann werde es die Regierungen mit sich fortr - ißen ,
und Schleswig -Holstein für alle Zeit befreien . So verstehe er die
Schlußworte des Antrages ; in diesem Sinn stimme er für den Antrag .

Abg . Groste : Er theile mit vollem Herzen die ausgesprochenen
Sympathien sür Schleswig -Holstein , aber eS handle sich nicht darum ,
daß das Haus sich aus die Höhe der Begeisterung erhebe , sondern daß
eS die Maßregeln untersuche , welche dieser Begeisterung entsprechen
würden . Es sei doch erstaunlich , daß da « Ministerium es ausspreche ,
eS theile da« Mißtrauen gegen dieses Haus in dieser Sache nicht . Zur
Versöhnung der Parteien genüge doch nicht , daß ein Minister , der bis¬
her das Haus mit Füßen getreten ( der Präsident fordert den Redner
zu gemäßigter Ausdrucksweise auf ) , mit gnädiger Miene dem Hause
sein Vertrauen ausspreche . Wenn die Krone das Volk und das Haus
zu großen Ausgaben ausriefe , so wäre das etwas Anderes . Ein Ver¬
gessen des Streites mit dieser Regierung würde eine Hingabe an ein
reaktionäres Regiment sein . Einer Regierung , wie der gegenwärtigen ,
kann man die Führung für eine solche Sache nicht anverlrauen ; der
Richtung , welche erst in Preußen die Freiheit ruhig ausbauen und ,
wenn man damit sertig , Deulschlands Einheit begründen wolle , gehöre
er nicht an . Aber eben so wenig dürfe man sich von der Begeisterung
Hinreißen lassen , sich einem Ministerium Bismarck anzuschließen . Dian
möge bedenken , mit welchen Mitteln dieses Ministerium den Krieg be¬
ginnen würde , zunächst mit der Mililärreorganisation , welche durch die
Begeisterung nicht beseitigt werde. Das Wohl und Wehe des engern
Vaterlandes falle doch auch in die Wagschale . Die Unterstützung eines
Ministeriums , wie das jetzige, bringe einen größer « Nachtheil sür die
innere Gestaltung Deutschlands , als die Vertagung der schleswig - holstei¬
nischen Frage . Sei Deutschland konsolidirt , so werde es leicht die verlor¬
nen Provinzen wieder erobern . Redner geht auf das System der gegen¬
wärtigen Regierung über und veranlaßt den Präsidenten durch seine
Ausdrucksweise zu mehrfachen Unterbrechungen und zu der Drohung ,
ihm das Wort zu entziehen . Er schließt mit dem Wahlspruch : Hoch
Schleswig -Holstein I Hoch Deutschland ! Nieder mit dieser Regierung !
Der Präsident macht ihn darauf ausmerksam , daß dieser Ausdruck nicht
parlamentarisch sei.

Abg . Schulze - Delitzsch : Die Verschiedenheit der Anträge der
Linken habe in Opportunitätsrücksichten , nicht in einer verschiedenen
Stellung zur Sache ihren Grund . Man sage, das Ministerium werde
sich unter Umständen vom Londoner Protokoll lossagen . Aber die

Partei , auf welche sich das Ministerium stütze , habe die Situation ge¬
schaffen , die man in dem Worte Olmütz zusammenfasse , und diese
Partei werde das Ministerium aus jener Stellung nicht herauslassen .
Wenige Monate , nachdem Oesterreich Preußen mit dem Reformentwurfe
angegriffen , befinde man sich schon im österreichischen Lager ; da « sei
vielleicht schlimmer als Olmütz . Ein Ministerium , das sich vom Lon¬
doner Protokoll lossage , müsse sich aus das preußische und deutsche
Volk stützen . Ob man denn glaube , daß das jetzige Ministerium eine
Proklamation „ an mein Volk " unterzeichnen w ' rde ? Werde es Ernst ,
so sei eine andere Regierung von selbst da . Aber welche Bedenken
man auch habe , das Haus könne nicht wählen ; die Frage , deutsche
Länder aufzugeben , sei an dasselbe herangetreten . Das HauS könne
nicht fragen , es habe keine Zeit . Man möge einmal berechnen , welche
Stellung das Abgeordnetenhaus vor Europa einnehmen würde , wenn
eö still säße , während Stücke vom deutsche» Reichskörper abgerissen
würden . Das Haus habe nicht über Armeen zu disponiren ; was
Jacoby von der Volksinit ative gesagt , dem trete er bei ; aber gerade
für diese sei der Ausspruch des Hauses von Werth . Das Volk erwarte
das von seinen Vertretern . Eine wirksame Unterstützung der Schles¬
wig -Holsteiner sei es nicht , wenn man dem jetzigen Ministerium Geld

bewillige . Die Stellung des Hauses in der Militär - und Budgetsrage
bleibe unverändert . Gefahrvoll sür den Frieden ist auch schon die
bloße Bundeserekution . Die Vertreter der bürgerlichen Klassen wissen
den Frieden zu schätzen , aber dadurch erhält man nicht den Frieden ,
daß man Furcht vor dem Kriege zeigt. In unser » Beziehungen zu
England werden wir daran denke» , daß eS überall , wo es das Empvr -
kommen einer Seemacht entfernt fürchtete , eine brutale Politik verfolgt .
Wir wollen Akt davon nehmen , daß seine freie Presse die Thatsachen
fälscht . Wo Jemand sich wehrt , wie Rußland , da ist es milde und

rücksichtsvoll ; wo eS aber glaubt mit Worten einschüchtern zu können ,
da spart es diese nicht . Das Haus möge beweisen , daß die inner «

Konflikte seinen Blick nicht so weit trüben , daß es verlerne , gegen den

äußern Feind Position zu nehmen . Diese Position werde eine Stütze
auch im VersassungSkamPfe geben .

Reichensperger drückt seine Befriedigung aus , daß endlich ein
Moment gekommen sei , wo vom Deutschen Bund in diesem Hause ge¬

sprochen werden könne , ohne daß eine verletzende Arußerung daran ge¬
knüpft werde . Das schon sei eine patriotische That , denn der Bund ,
wie mangelhaft immer , sei einmal Zentralpunkt der Nation . Nicht die

Legitimität , das Recht der Herzogthümer und Deutschlands hätte an
die Spitze des Antrags gestellt werden müssen . Die Erbansprüche des

Augustenburgers seien nicht so unbedenklich , wie der Kommisfionsan -

lrag es annehme . Redner sucht dies staatsrechtlich nachzuweisen . Aber
der Bund habe das Recht , die Ansprüche des Prinzen zur Geltung zu
bringen , weil der Bund den Verzicht des Vaters nicht anerkannt habe .
Auch den Verzicht des Prinzen von Hissen auf Lauenburg habe der
Bund nicht genehmigt , brauche ihn also nicht anzuerkennen . Redner
würde gleichwohl sür den Antrag haben stimmen können , wenn nicht
der Tenor die Schwierigkeiten vervielfache , und wenn nicht dir verschie¬
denen Vertheidiger des Antrags ihm einen Sinn untergelegt hätten ,
den er nicht darin gesunden . Er hoffe, daß die Staatsregierung besser
die Pflichten beurtheilen werde , die aus der Situation erwachsen . Er

habe Anfangs alle 3 Anträge sür materiell gleichbedeutend gehalten ;
es sei ihm vorgekommen , als ob der Virchow 'sch« der stärkste sei, viel¬

leicht zu viel fordere , und er sei um so erstaunter gewesen , gestern zu
hören , daß das jetzige Ministerium keine Unterstützung zur Durchfüh¬

rung der Zwecke finden werde . Wer nun die volle Durchführung wolle ,
müsse auch die Mittel zum Ansange bewilligen ; Bedingungen
stelle der Antrag nicht . Das holsteinische Volk werde aus dem Antrag
etwas Anderes herauslesen ; der Antrag werde es veranlassen , sich zu
erheben , und dann wolle man es wegen innerer Streitigkeiten im Stich
lassen . Das sei ein schlimmerer Egoismus , als der Frankreichs , der
das arme Volk der Polen fortwährend in einen hoffnungslosen Kamps
stürzt . Aus der Mischung von heißen Reden und kaltem Thun werde
das Laue hervorgehen , von dem die Bibel spricht. Dänemark werde

sich vor dem Beschlüsse dieses Hauses nicht fürchten , wenn es zugleich
erfahre , daß man dem Ministerium die Mittel zum wirksamen Bei¬

stände nicht bewilligen wolle . Der Standpunkt des Antrags entspreche
der Politik der Koalitionen , wie sie irr Frankreich geherrscht und alle

Parteien ruinirt habe . Man möge aus der Geschichte lerne » . Eben so

wenig kann Redner sich dem Heydt '
schen Antrag anschließen , da er sich

für dir Bewilligung der Mittel freie Hand behalten müsse . Die Frage
kann nicht unter dem schwarz-weißen , sondern nur unter dem schwarz ,

roth - goldnen Banner gelöst werden .
Es folgt v . Vincke - Olbendorf , zu Gunsten dessen Frese ver¬

zichtet hat . Hieraus wird der Schluß der Debatte beschlossen.

^ äria1 ;iLoIi-Orl6nts .lL8o1i6
Italienischer

Ancona und Alexandrien < ( « -
» - >« , » .

Reifezeit über das Meer 112 Stunden mit dreistündigem Aufenthalt in Corfu , kürzeste Route , vermittelst der Gesellschaftsschiffer^ i « o
von 1000 Tonnen Gehalt und 300 Pferdekraft .

" den 12 . und 28 . jeden klonst « nsoü Ankunft der kosten .
Lsissrorrbs ribsr Olarrr-6amisr1wt»-Hwj1k >.n .

Preise von Mannheim nach Chur per Eisenbahn I . Ll . sl . 20 . 32 . , II. Ll . fl. 14 , IN . Ll . fl. 8. 45 . > Gebr . Motta . — Paris : Bure u der Victor - Emanuel -Eisenbahn , Straße Basse de Rempart 48 bis .
Preise der P - fl und Eisenbahn zwischen Chur und Ancona l . Ll . 85 Fr . , ll . Ll . 66 Fr ., III . Ll . 56 Fr . Como : Benigno Solari . — Chur : an Jenatsch , Bavier u . Comp . —

Preise von Ancona nach Alexandrien ( Nahrung inbegriffen ) I . El . 300 Fr ., II . Ll . 225 Fr ., III . Ll . 100 Fr . s : an das Königl . Iralienische Consulat .
Sich zu wenden für weitere Auskunft in Turi « : Bureau der Gesellschaft , Platz S . Carlo 5. — Aucoua : ! Vom Monat Februar 1864 an werden obige Fahrten auf 4 per Monat vermehrt ,

an die Agentschaft , Hafenstraße 10 . — GklMS : an Venmzio Secchino Rabola u . Comp . — Triest : > Z . c.379 .

Postdienst
zwischen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



Oeffttlttiche Mahnung
zur Erneuerung , von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .

Z .b.619 . Köndringen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungs -Blatt Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert,
die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Köndringen , den 31 . August 1863.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Reinhardt , Bürgermeister. Waibel .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort 'Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und sein » Rechtsnachfolger. Forderung

fl- kr .
1 Im Pfandbuch Band 2.

7 . März 1731 12 Kaspar Keller von hier Hans Bär von ? 16 -
19. Mai - 14 Maktin Steinhäusler von hier H. Küning » von Burgheim 10 —
11 . Febr . 1733 30 Christum Jung von hier Simon Mößinqer von hi » 20
6 . Mai - 33 Martin Huber, jg . , von hier

Martin Zuckmantel von hier
Doktor Brcdhaqen in Emmendingen 50

- - Joses Schvhr in Theningen 60 —
28 . Dez . - 37 Andreas Kämmerer , später Philipp Pfarrwittwenfiskus , spät» Kirchen 50

Zitzer von hirr rath Sander hi»
8. März 1736 90 Martin Zuckmantel von hier Hans Martin Schöchlin , Schloss » , 200 —

28 . März 1743
Kinder in Emmendingen

102 Georg Franz Hummel Wtb . in Em - Hans Michael L-tuck, Neumüller hier . 345 17

23. Jan . 1745
mendingen Vergleich

1l2 Jakob Peter hier Johann Erhard Maler , Pfarr » , 60 —

18. Febr . 1746

Rechtsnachfalger Nikolaus Jilig ,
Pfarr » , Kind» zu Hauingen

121 Johannes Kreitner hier Frau Hosrath Eberhardina Bad » in ? 70 —
18. Aug. - 123 dto. Christian Nikolaus Sander , Pfarrer 310

7 . März 1747
in Emmendingen

145 Johannes Huber hier Josef Hug hier 70
18 . Dez . - 150 Johannes Lapp hier dto . 20 -
8 . Jan . 1748 152 Michael Mößinger hier Johann Heinrich Ott von Emmen - 100 —

Ohne Datum
dingen

- Martin Hug hier Nikolaus Schmidt hier 40 36
? Dez . 1747 - Mathias Kühnlin hier Karl Christoph Eisenlohr , Buchbin- 100 —

10. Febr . -
der in Emmendingen

- Samuel Engler hier dto . 10 —
2 . Febr . - 153 Simon Markstahler hier Andreas Hug hier 36 —

21 . Febr . - - Jakob Peter hier geistlich» Verwalter und Pforzheim » 60 -

6. Mai 1748
- Verrechnung

155 dto. Michael Engler hier 400 —
10 . Mai - Hans Jerg Bauer Ehel . hier Eberhardina HOnrika Bader , qeb . 26

2d . März 1749
Grass» ?

159 Jerg Engler , Altvogt S . , hier Friedrich Grether , Dorfmüller hier 50 —
14 . Febr. - 160 Jakob Vieler hier Jungfer Margaretha Maller ? 100
15. Febr . -- - Michael Blum hier dto . 25 —
14 . März 1747 164 Michael Möhinger hier Frau Hosrath Bader ? 86 —
Ohne Datum 165 Joh . Jakob Muno , Förster ? Eberhardina Heinrika , geb. Grass» ? 141 7
2 . Febr . 1750 173 Hs . Jerg Englers Wtb . hier Fr . Sibilla Barthlin ? 32 —

2 . Im Pfandbuch Baud 4.
3 . Aug. 1778 5 Michael Fischer Ehel . hier Georg Ros» in Ottoschwanden 70 _
9 . Dez . - 10 Christoph Zitzer Ehel . hier Johann Wilhelm Maler von Müll - 125 —

13. Jan . 1779
heim

14 Johann Schweinlin Ehel. hier Landbaumeister Mehrwein in Em - 60 —

11 . Febr . - mendingen
19 Michael Mößinger Ehel . hier Schindler'

sche Pflegschaft in Emmen - 250 —

23 . Dez . -

dingen,
später^ Chirurg Voigt hier 300

36 Adam Scherer, Schuhmacher, Ehel. Georg Meyer in Freiamt 100 —
in Landeck

30. Mai 1780 51 Joh . Georg Klorer , Weber , Ehel. Pfarrer Zandt '
sche Kinder Pfleg- 100 —

hier schaft in Emmendinqen
11 . Mai - 54 Martin Nierlin hier , Jakob Kölblin von Ottoschwanden 100 -
29 . März 1783 66 Jakob Enderlin , Bote, Ehel . hier Pfarrwittwenfiskus der Markgraf - 100 —

schaft Hochberg , später Kirchen¬
rath Sand » hier

11 . Jan . 1785 99 Simon Peter Hafner Ehel. hier Burgvogt Reichert in Emmendingen 100 —
2 . Juni - 109 Mathias Fischer hier Adam Müller Wtb . in Serau 200 —

14 . Juli - 111 Georg Schindler , Hafner , Ehel . hier Pfarrer Milius von Ottoschwanden 200
27. Dez . - 115 Georg Engler , Küfer, Ehel. hier Friedrich Wolf , Kornmesser , Wtb . 300 —

in Emmmdingen , später Land-
baumeist» Winther allda

14 . März 1786 116 Jakob Martin Stuck, jg . , Neumüller Vogt Menton in Malterdingen 2700 -
hier

10 . Nov . - 130 Andreas Bühler hier Lambert Lambertz , Provisor der Mi - 100 —
lius 'schen Apotheke in Emmen¬
dingen

5 . März 1787 136 Mathias Fischers Ehel. hier Schindler'
sche Pflegschaft in Emmen - 50

Jakob Nierle Ehel. hier, später Anna
dingen

24. Mai - 140 Christin » Friederika Milius in Em - 125 _
Maria Nierle hier mendingen

17 . Dez . 1789 179 Andreas Engler hier Bürgermeist » Trautwein in Em - 800
mendiugen

17. Juni 1790 182 Georg Engler , Jak . S . , Ehel . hier Frau Pfarrer Milius in Emmen - 150

Franz Reinhardt , Löwenwirth, Ehel.
dingen

2. Febr . - 184 Ernst Ottische Pflegschaft in Emmen - 500
hier

Michael Mößinger hier

dingen , später Pfarrer Eisenlohr
in Nimburg

*

- 185 Ernst Ottische Pflegschaft in Em - 150
mendingen , später Jungfer Ro¬
sine Sander

3. Febr . - 186 Jerg Jakob Peter hier Ernst Ottische Pflegschaft in Em - 250
mendingen, später Posthalter Kreg-
linger in Karlsruhe

- - Jerg Engler , Küfer hier Ernst Ottische Pflegschaft in Em - 250

Georg Markstahler , Zimmermann ,

mendingen , spät» Pfarr » Eisen¬
lohr in Nimburg

10 . Febr . - 193 Kirchenrath Nikolaus Christian San - 250 _
Ehel. hier der hier

27 . März - 196 Simon Limberger hier Christian Wöllius von Emmen - 200
dingen

5. Mai - 198 Michael Peter , der Lange, hier Pfarrer Lapp zu Theningen 100 _
7. Okt. - 200 Georg Drüßel , Ehel . hier Obersorstmeistcr von Birgneseu aus 300

dem Stekcnhof
22. Nov. - 203 Martin Kreitners Wtb . , Barbara , Georg Heinrich Schlözers Wtb . in 200 —

geb . Peter , hier Emmendingen
31 . Dez . - 206 Jakob Engler , S . S ., Ehel. hier Apotheker Schmidt in Freiburg , 400 _

später Andreas Blum , alt , hi»

3. Im Pfandbuch Band 5.
7. Jan . 1791 2 Martin Engler Ehel. von Landeck Heinrich Andoni von Emmendingen 200

28. Febr . - 8 Georg Peter hier Christin» Elisabeths Reinbold von 100

30. April -

Emmendingen , spät» Domänen¬
verwalter Deimling von da

14 Martin Huber , Weber, Ehel. Johannes Schilling » Pflegschaft hi » 25 _
31 . Dez . - 20 Fnedrich Schöchlin Ehel. hier Forstverwalter Dürr in Emmen - 100 _
18. Jan . 1792 24 Jakob Jenne Ehel. hier

dingen
Kath . Elisabeths Hartmann in Em - 400

4 . Febr. - 26 Michael Glinzig und Georg Glinzia
mendingen

Frau Pfarr » Wilius in Emmen - 70
18. Febr. -
21 . Febr . -

27
29

Ehel. hier
Andreas Peter Ehel . hier
Sebastian Hirzlcr Ehel . hier

dingen
Pfarrer Mahler in Haslach
Schulmeister Zilli 's Wtb . Pfleg-

150
100

—

schaft hier

Des Eintrags

Datum . Seite .

7. März 1792

13 . März -

!22. März -

25. Juni -
26. Jan . 1793

2. April -

i27. Nov. -
28. Nov.

2 . Dez .
3 . Jan . 1794

4. Juni 1795

6. April 1796

8. Mai 1797

30. Dez . -

29. Dez . -

28. März 1793

21. April ,
3. Aug. -
6. Okt. -

26. Nov. -
>14, Dez . -

>17. Dez . -

18 . Dez . -

10 . Jan . 1799

8. Febr. -

1. Juni -

9. Nov .
4. Dez . -

24. Növ. -

6. Dez . -

28. Dez . -

16 . Jan . 1800

20. Jan .

18. Febr. -

27. Febr. -

18. April -

9. Mai -
10. Juni

18. Juni -

5 . Juli s
10. Dez . -

30. Dez . -

22. Jan . 1801

7. Febr. -
9. März

11 . April
18. Juli

25. Okt. -

17. Dez . -

4. Jan . 1802
29. Jan . -

9 . Febr. ,
22. Febr. -

19. Juli
10 . Nov. L
30. Dez.

29. Jan . 1803

6. Mai
12. Dez . -

Namen , Stand und Wohnorr
des Schuldners

und sein » Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und sein » Rechtsnachfolger.

Michael Huber Ehefrau , Dorothea,
geb . Limberger, hier

Simon Schindler , ledig , von Landeck

Christin» Willius in Emmendingen

Georg Möhinger , Rebstvckwirth zu
Laudeck

55

109
110

17. Dez .
14. Febr. 1804

123
124

130

131
132

134

135
137

141
143

144
145

150
152

153
155

158
159
161

163

164
167

168
173

Betrag
der

Forderung .

Andreas Peter hier

Adam Huber , Schmied hier
Georg Jakob Peter hier
Michael Engler , ledig , von Landeck

Mathias Schindler hier
Simon Möhinger Ehel . hier

Johannes Lohnis , Weber, Ehel . hier
Jakob Engler , Simon S . , Ehel . hier

Martin Zitzer hier '

Michael Huber

Michael Limberger , Kronenwirth ,
Ebel, hier

Mariin Peter Ehel . hier

Andreas Peter , ledig , hier

Johannes Schindler , Seiler , Ehel .
hier

Michael Enderlin hier
Andreas Engler von Landeck
Andreas Schilling » Wtb ., Sabina

Enderlin , hier
Simon Limberger Ehel . hier
Johann Georg Studer von Mun¬

dingen
Altstabhalter Friedrich Mößinqer von

Landeck
Michael Enderlin Ehel . , später Si - Kornmesscr Wolf Wtb . in Emmen -

mon Peter , Math . S . , hier
Michael Mößinger , Fried . S . , Ehel.

von Landeck
Michael Fischer , Math . S . , Ehel.

hier
Martin Engler , Jakob S , Ehel.

hier
Martin Kreitner hier
Jakob Enderlin , Altbot hier

Andreas Güthlin Ehel . hier

Jakob Huber Wtb . , Anna Maria
Mößinger , hier

Michael Engler , Weber , Eheleute
hier

Michael Fischer , Schreiner , Ehel . hier

Mathias Fischer , Schreiner , Ehel.
hier

Michael Rapp , Schuster , Ehe!, hier

Jakob Schindler , Schuster, Ehel . hier

Georg Drüßcl Ehel . hier

dto.
Johann Schindler , Seiler , Ehel.

hier
Georg Drüßel Ehel . hier

Andreas Bühler Ehel. hier
Andreas Zitzer hier

Jakob Jenne Wtb . , Susanna , geb .
Peter , hier

Andreas Engler Ehel. hier
Georg Engler , Jakob S . , Ehel . hier

Michael Schindler von Landeck

Michael Huber Ehel . hier

Michael Enderlin Ehel . hier
Mathias Fischer hier , Joh . Georg

Kreitner hier . Jakob Nierlin ,
Steinhauer hier , Maria Mazdalena Fischer hier und Joh . Mi
chael Fischer hier

Simon Herr , Weber von Landeck
Joh . Georg Schindler Ehel. von

Landeck
Georg Schaukel Ehel. von Landeck

Andreas Fischer , Schneider , Ehe!
hier

Michael Peter , Richter, Ehel . hier
Simon Schindler , jg . ,

'
von Landeck Zeugmeister' sche Kuratel in Emmen

dingen
Martin Peter hier
Jakob Huber, Schwaben S . , Ehe

leute
Simon Schindler , jung , von Landeck Daniel Bühler von Ottoschwandcn

Ns, »»»,Jakob Blum , Schuster hier
Martin Engler von Landeck

Georg Engler , Jergen Sohn , Ehel
hier -

Georg Reinhart , alt , Ehel. hier
Michael Huber , Mich. L>„ hier

Jakob Oberlin Ehel. hier
Georg Kreitner , Eva Fischer , Ml

chael Fischer , Jakob Oberle , Ja¬
kob Nierlin Wtb . und Maria
Elisabeth» Fischer , alle von hier s

dingen
Mathias Wöhrlin in Simonswald
Ktrchcnrath San er hier
fürstl. Chatoulleverrechnung in Dur

lach
Kirchenrath Sander hier
Leonora Sander , verheirathet an

Hrn . Emich in Mahlberg
Rosina Sander ?
Kirchenrath Sander hier

dto .
Frau Stadtpsarrer Bürkle in Em¬

mendingen
Martin Fuchs , Schneider in The

ningen . Kaution
Johann Georg Diehr , Metzger in

Bahlingen
Löwenwirth Georg Reinhardt hier

Stadtpfarrer Bürklin Wtb . in Em¬
mendingen

Karl Göhring , Metzger in Emmen¬
dingen

Arbalvna Wangler in Simonswald

Präzeptor Fischer in Emmendingen
Joh . Georg Rist in Brettenthal
Gustav Eiscnlvhr '

sche Kuratel in
Emmendingen

dto.
Wendelin Schweizer von Bleibach

Präzeptor Fischer in Emmendingen

dingen
Gustav Eisenlohr'

sche Pflegschaft in
Emmendingen

Apothekerprovisor Lamberz in Em
mendingen

Stadtpfarrer Bürklin Wtb . in Em
mendingen

Pfarrer Eisenlohr in Nimburg
Wilhelmine Zimmermann '

sche Pfleg
schaft in Emmendingen

Wilhelmine Zimmer von Emmcn -
dingcn

Zyklische Pflegschaft hier

Heinrika Zimmer in Emmendingen

August Gottlieb Schöpflin '
sche Pfleg¬

schaft in Emmendingen
Anna Maria Bruckbach Pflegschaft ?

Pfarrer Belzlopp von Allmanns
weier

Jakob Heilwich Hartmann '
sche Pfleg¬

schaft in Emmendingen
geistl . Verwalter Haupt in Ober-

nimburg
dto.

Joh . Jakob Häßler , Ochsenwirth in
Königschaffhausen

Stadtbaumeister Bernhard Wippert
in Freiburg

Blasius Beyer von Kohlenbach
Theilungskommissär Walther hier,

später Frau Pfarrer Wilhelm in
Emmendingen

Anna Maria Boldmann Wtb . in
Emmendingen

Pfarrer Moder in Haslach
Wilhelmine Zimmermann '

sche Pfleg
schaft in Emmendingcn

Landkommisfär Winther in Emmen
- dingen
Wilhelm Limberger'sche Pflegschaft in

Emmendingen
Lung'

sche Pflegschaft allda
Georg Fischer , Bäcker von hier , ver¬

schollen

Johannes Rist auf dem Huttenhof
Präzeptor Dreher in Emmendingen

Adlerwirth Reinbold in Emmen
dingen

Apothekerprovisor Lambertz in Em -
mendingm

Stabhalter Schmidt in Bahlingen

Andreas Blum , alt , Richter hier
Pfarrer Wilhelm hier

Pfarrer Wilhelm hier
Thomas Fortwanger von Simons -
- wald

Geometer Brombacher in Emmen¬
dingen

Chirurg Voigt hier
Apothekerprovisor Lamberz in Em¬

mendingen
Adlerwirth Reinbold allda
Georg Fischer , Bäcker von hier, ver¬

schollen. Kaution

460
70

150

250
750

150
1371

80
300

100
500
100

400
150

300
100

kr .

15

126
175

200

250
300

132

150
100

86
390

200
100

500
300

200
100

400
200
300

200

100
150

300
390

40

41



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnori
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnon
des Gläubigers

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger .

6 . März 1804 176 Jakob Valentin , jung , hier Gustav Eisenlohr '
scbe Pflegschaft m

Emmendinqen
22 . März - 179 Michael Fischer , Mich . S . , Ehel .

hier
Mathias Lung Ehel . hier

Präzeptor Dreher in Emmendingen

27 . April - 184 Strumpfweber Kocher Ehel . in Em¬
mendingen , später Landbaumeister
Mehrwein allda

ttz . Mai - 185 Jakob Schindler , Schuster , Ehel . hier Emich '
sche Pflegschaft zu Obernim -

burg
Adlerwirth Reinbold in Emmen¬

dingen
10 . Aug . - 192 Michael Beyverdorben Ehel . hier

26 . Nov . - 194 Joh . Georg Zitzer , Maurer , Ehel
hier

Jakob Jenue Wtb ., Susanns , geb .
Peter , hier

Pfarrer Maler in Wolfenweiler

27 . Dez . - 198 Maria Jlg , Beschließerin im Kloster
Thenenbach

6 . Jan . 1805 199 Georg Schillinge ! , Hansen Sohn ,
jg . , Ehel . hier

Mathias Bürklin Wtb . , Salome
Zuckmantel , später Georg Bürk¬
lin hier

Pfarrer Cisenlohr in Serau

5 . Jan . - 201 Hr . Lamberz in Emmendingen

8 . Jan . - 202 Joh . Georg Schindler Ehel von
Landeck

Jakob Bührer Wtb . , Maria Kath .
Sillmann in Ottoschwanden

12. Jan . - 203 Andreas Rufer Ehel . Küserzunftkasse in Emmendingen ,
später Rathsverwandter Reinbold
allda

30 . Mai - 208 Michael Huber , Mich . S . , jung , hier Apothekerprovisor Lamberz in Em¬
mendingen

6 . Juni - 209 Simon Herr , Weber , Ehel . von
Landeck

Joh . Georg Mellerts Wtb . auf dem
Allmendsberg in Freiamt

7 . März 1806 216 Michael Fischer , Mich . S ., Ehel . Jakob Bührers Wtb . , Maria Kath .
Sillmann in Ottoschwanden

16. April - 219 Christian Friedrich , Weber , Ehel .
hier

Pfarrer Eisenlohr in Sexau

29 . Mai - . 228 Mathias Lung Ehel . hier Marx Winterhalter auf dem Lader
bei Thenenbach

Privatbürgerkasse in Theningcn4 . Juni - 229 Jakob Steinecker , jg . , Ehel . von
Theningcn

Andreas Engler , Jergen Sohn , Ehel .
hier

4 . Aug . - 231 Gustav Eisenlvhr '
sche Kuratel in Em¬

mendingen
12 . Aug . - 232 Jakob Huber , Kornmesser hier Oberamt Mahlberg . Kaution
IS. Nov. - 233 Mathias Bürklin Wtb . , Salome

Zuckmantel hier
Wildmannwirth Antoni Wtb . , Ka¬

tharina Schor , in Emmendingen
25 . Nov . - 234 Jakob Keller Ehel . hier Magdalene Siegwald in Emmen¬

dingen
Pfarrer Wilhelm Wtb . in Emmen¬

dingen
Hauptmann Eisenlohr in Emmen¬

dingen

20 . Jan . 1807 237 Johannes Schillinge ! , Richter hier

23 . Jan . - 238 Mathias Schindler Ehel . hier

26 . Jan . - 240 Michael Rapp , Schuster hier Privalkasse hier
Präzeptor Dreher im Emmendingen-29 . Febr . - 243 Georg Bürklin , ledig , hier

7 . März - 244 Martin Klaus Ehel . hier Pfarrer Maler in Wolfenweiler
' 246 Johann Georg Studer in Mundin

gen
Josef v . Buckhedin , Beamter in der

Buchhaltung in Freiburg
25 . März - - Jakob Leppert , Weber , Ehel . geistl . Verwalter Haupt Wtb . , geb.

Sander , in Obernimburg
2 . April - 247 Joh . Georg Schindler Ehel . von

Landeck
Christian Jund , Sonnenwirth in

Emmendingen
10 . Aug . - 250 Andreas Fischer , Schneider , Ehel .

hier
Georg Schillinger Ehel . hier

Christin « Häckelin ?

20 . Dez . - 253 Pfarrer Eisenlohr in Serau
2 . Jan . 1808 255 Georg Mößinger , Jak . S . , Ehel .

hier
Johannes Schillinger , Richter hier

Heinrich Schwerer in Emmendingen

22 . Fcbr . . 260 Luise Fischer '
sche Pflegschaft in Em -

mendingcn
3 . März - 261 Jakob Engler , Böhlers Tvchter -

mann , Ehel . hier
Martin Engler von Landeck

Landkommissär Winther in Emmen -
dingen

8 . März - 262 Gustav Eisenlvhr '
sche Pflegschaft in

Emmendingen
18. März - 263 Martin Schuhmacher , Maurer , Ehel .

hier
Samuel Lapp , Glaser in Emmen¬

dingen
12 . April - 266 Andreas Blum , jg . , hier Forstvcrwalter Dürr in Emmen¬

dingen
Weißgerbcr Mathias Kromer Ehel .

in Emmendingen
- 267 Andreas Blum , jg . , Ehel . hier

26 . April - 268 Michael Engler , Weber , Ehel . hier Christian Friedrich Limberger Pfleg ?
schafl in Emmendinqen

30 . Mai - 269 Jakob Kleisler , Weber , Ehel . hier Nikolaus Kleisler , Müller
5. Sept . - 271 Friedrich Schillinger , And . S . , hier Förster Melder in Weiswcil

26 . Nov . - 276 Michael Zitzer , Wtb . , Anna Maria
Peter , hier

Chirurg Voigt hier

22 . Dez . - 283 Andreas Engler , S . S . , hier Landkommissär Winther in Emmen¬
dingen

17. Jan . 1809 286 Michael Peter Landecker von hier Pfarrer Herbst Wtb . in Karlsruhe
23 . Jan . - 287 Jakob Vieler Ehel . hier Frau Pfarrer Herbst , geb . Ott , in

Karlsruhe
28 . Jan . - 288 Michael Mößinger hier Geheimer Rath und Landvogt am

Liebenstein inCmmendingen .
'

Kauf
schilling

Georg Jakob Mößinger hier Hofrath allda . Kaufschilling
s Simon Mößinger hier dto .

4. Febr . - 290 Andreas Zitzer hier Pfarrer Wilhelm Wtb . in Emmen¬
dingen

10 . Febr . - 292 Johann Martin Engler Wtb . , Eva
Engler , hier

Landkommissär Winter in Emmen¬
dingen

25 . Febr . - 295 Nikolaus Mößinger hier Emich '
sche Pflegschaft in Emmen¬

dingen
Handelsmann Sonntag in Emmen¬

dingen , später Doktor Firmer ?
13 . April - 298 Michael Beyverdorben i» Emmen¬

dingen
27 . April - 299 Jakob Kern Ehel . hier Josef Hug '

sche Pflegschaft hier
7 . Mai - 300 Friedrich Mick Ehef . , Rosine Engler ,

von Mundingen -
Präzeptor Frank in Emmendingen

12. Mai - 301 Martin Kern , Wagner -, Ehel . hier Hauptmann Eisenlohr Erbmasse in
Emmcndingen

1 . Juni - 303 Georg Schillinger Ehel . hier Christian Reinbold Wtb , geb. Ger¬
ber , von Ottoschwanden

5 - Juni - 304 Nikolaus Schillinger hier Einnehmer Dietz in Emmendingen
19 . Juli - 306 Andreas Schillinger hier - Gustav Eisenlvhr '

sche Pflegschaft in
Emmendingen

Chirurg Voigt hier28 . Aua . - 315 Martin Klaus Ehel . hier
28 . Nov . - 317 Andreas Engler Ehel . von Landeck Karl Wilhelm Kramer '

sche Pfleg¬
schaft in Emmendingen

Dez . - 318 Michael Zitzers Wtb . , Anna Maria
Peter , hier

Michail Limberger '
sche Pflegschaft

hier
16 . Dez . - 319 Jakob Leppert Ehel . hier Christian Friedrich Steinhäusler ,

Schuster in Emmendingen
18 . Dez . - 320 Mathias Koch Ehel . von Landeck

4 . Im Pfan

Johannes Rist auf dem Huttenhos

dbuch Band 6.
12 - Jan . 1810 2 Andreas Engler , Jergen Sohn , hier Fruchtmefser Schmitt tn Emmen¬

dingen
Pfarrer Wilhelm in Nimburg15 . Febr . . 4 Friedrich Schillinger hier

- 5 Martin Engler , Math . S . , Ehel .
hier

Jakob Schäffelt , Richter zu Mun -
dingm

22 . Febr . - 8 Andreas Blum Ehel . hier Frau Handelsmann Vogel in Em¬
mendingen

25 . Febr . » 9
I

Marlin Engler , Jergen Sohn , Ehel .
hier

Burgvogt Deimling in Emmcn¬
dingen

10 Michael Peter , Mich . S ., Ehel . Handelsmann Josef Drientl in Frei¬
burg

Betrag Des Eintrags Stamm , Stand und Wohnori Namen , Stand und Wohnort Betrag
der j des Schuldners de « Gläubigers der

Forderung Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und winer Rechtsnachfolger . Forderung .

fl. kr-
'

fl . kr .
200 — 16 . März 1810 12 Nikolaus Engler Ehel . hier Handelsmann Josef Drientl in Frei - 300 —

bürg
100 — 29 . März - >4 Georg Drüssel Ehel . hier Luise Fischer '

sche Pflegschaft in Em - 400
mendingen

32 — 5 . April - 15 Georg Grether , Müller , Ehel . hier Buchbinder Dietz in Emmendinqen 400
30 . April - 17 Jakob Blum , Schuster hier Heinrich Jsak Wertheimer in Nie - 250

deremmcndingen
100 — ! 14 . Mai - 18 Simon Schweinlin , Schuster , Ehel . Martin Schweinlin '

sche Pflegschaft 50
hier hier

100 — 17 . Mai - - Friedrich Kretzer , jung , Ehel . von Christian Reinbold Wtb . in Otto - 150
Mnndingen schwanden

200 — 1 . Juni - 19 Jakob Peter Kinder 1 . Ehe hier Frau geistl . Verwalter Harcht in 150 —
Karlsruhe

250 — 5 . Juli - 21 Andreas Gütlin , Hänfer hier Marlin Schweinlin hier . Gesetzlich 255 _
6 . Juli - 21 - 81 Michael Engler , Zimmermann , Ehel . Altvogt Roth in Emmendinqen , 250

300 — ! hier später Domänenverwalter Deim -
ling allda

250 — - 23 . Juli - 23 -82 Michael Klaus Ehest ., Salome Rein - Konrad Eberlin , Schneider in Em - 150
Hardt , hier mendingen , später Burqvoqt Deim -

ling allda
300 — 16 . Okt . - 24 Johann Michael Peter Ehel . hier Metzger SchopfererS Ehest . , Elisa - 300

betha Mayer , in Lahr
100 — 9 . Nov . - 26 Georg Markstahler hier Friedrich Scheuermann zu Muß - 100 —

16 . Nov . - 27 Johann Michael Peter hier Anna Maria Limberger hier . Ge 400
250 — schlich

18 . Nov . - 28 Jakob Bühler hier Apotheker Hoher in Emmendinqen 200
400 — 15 . Dez . - 31 Jakob Peter hier Kornmesser Schmitt in Emmen - 150 _ -

dingen
112 — 20 . Dez . - 32 Georg Engler , Jergen Sohn , hier Pfarrer Wilhelm in Nimburq 200 _

2ö0
- 33 Georg Reinhardt, , alt , Ehel . hier Burgvogt Deimling in Emmen - 150

21 . Dez . - 34 Michael Engler , Weber , hier Frau Pfarrer Feigler in Emmen - 100
100 — dingen

8 . Jan . 1811 38 Georg Jakob Zitzer Weber , Ehel . Pfarrer Bürklin in Jhringen 200 _
51 — 9 . Jan . - 39 Martin Blan hier Frau Pfarrer Wilhelm in Nim - 200 —

bürg
300 >27 . Jan . - - Simon Engler , Jak . S . , hier Apotheker Hoher in Emmendinqen 100 _

29 . Jan . - 40 Michael Fischer , Mich . S , Ehel . Frau Landkommissär Manzer in Em - 100 _
100 — mendingen
200 10. Febr . - 42 Andreas Schillinger hier Präzeptor Fischer ' sche Pfleqschaft in 200 _

Emmendingm
300 — 25 . Febr - 45 Georg Blum Ehel . hier Josef Hummel in Kohlenbach 350 _

10 . April - 49 Georg Drüßel Ehel . hier Hofrath Wilth von Mnllheim 150 _
200 — 24 . April - 5l Georg Kreitner , Sägmüller , Ehest , Mathias Heß Ehest . , Eva Fischer , 278 _

Anna Maria Fischer , hier von hier , verschollen . Kaution
150 — - - Georg Fischer Ehest . , Elisabeth « Fi - dto . 278 —

scher, hier
33 — 9 . Dez . 56 Georg Drüßel Ehel . hier Pfarrer Schäfer ältestes Kind Pfleg - 200 _

200 - schaft in Emmendinqen
80 — 24 . Dez . - 57 Andreas Engler , Jergen Sohn , Ehel . dto . 300 —

150 — hier
7 . Jan . 1812 59 Martin Blau Ehel . hier Apotheker Hoher in Emmendingen 150 —

150 — - 60 Martin Höfler Ehel . hier Chirurg Karl Voigt hier 130 _
11 . Jan . - 62 Jakob Leppert , Wel -cr, Ehel . hier die Pflegschaft des . Kindes des st 150 —

300 — Bruders des Rebstockwirths Georg
Knoderer in Emmendinqen

70 — 29 . Jan . - 63 Jakob Bühler , jung , Ehel . hier Präzeptor Fischer'
sche Pflegschaft in 200

Emmendinqen
300 — 16 . Febr . - 64 Jakob Jenne Wtb . , geb . Peter , hier Johannes Mezqer von Landeck 250 _
100 — 16 . März - 65 Mathias Mößinger Ehel . hier Christian Wolf , Siebmacher in Em - 100

mendingen
200 — 19 . März - 66 Georg Bürklin hier Simon Mößinger , Krämer , später 200 _

Georg Enqlcr '
sche Pfleqschaft hier

250 — 9 . Mai - 71 Michael Hifi » hier Friedrich Schmitt , Stricker hier 250 _
9 . Juni - 72 Jakob Blum , Schuster , Ehel . hier Michael Hisin hier 100

250 29 . Juni - 79 Mathias Schindler Ehel . hier Heimburger Merlin hier 56
23 . Nov . - 81 Andreas Engler , Jergen Sohn , Ehel . Frau Hauptmann Eisenlohr in Em - 300

100 - hier mendingen
12 . Dez . - 83 Michael Klaus Ehel . hier Burgvogt Deimling in Emmen - 300

300 dingen
20 . Dez . - 84 Mathias Mößinger Ehel . Dekan Rink in Emmendingen 300 _

200 — 85 Johannes Schillinger Ehel . hier dto. 300
28 . Dez . - 86 Konrad Bader , Weber , Ehel . zu Burgvogt Deimling in Emmen - 700 _

150 — Landeck dingen
23 . Jan . 1813 89 Georg Blum hier Christoph Sattler , Kaminfeger allda 200

732 22 . Febr . - 91 Georg Bürklin Ehel . hier Apotheker Hoher allda 300 _
350 — 28 . Febr . 94 Barbara Drüßel , geschiedene Ehest . Luise Fischer '

sche Pflegschaft in Em - 400
150 — des Jakob Blum hier mendingen

18 . März - 97 Martin Fischer Ehel . hier Karvline Dietz '
sche Pflegschaft in 100

400 Emmendingen
1 . Mai - 103 Mathias Valentin Ehel . hier Landkommissär Manzer Wtb . in 150

150 — Emmendingen
200 — 24 . Mai - 105 Martin Blau Ehel . hier Christian Steinbergische Pflegschaft 100

in Emmendinqen
500 — 4. Juni - 106 Erhardt Schindlers Ehel . hier Stabhalter Böhler von Ottoschwan - 80

den . Einstandskapital
18 . Juni - s Andreas Herr , Weber , Ehel . von Jakob Kern in Brettenthal 200

100 — Mundingen
100 — 5 - Juli - 107 Martin Engler Ehel . hier Frau Hauptmann Eisenlohr in Em - ISO
300 — mendingen

22 . Juli - 110 Friedrich Schmitt Ehel . hier Michael Hisin hier . Einfiandskapital 50
200 — 26 . Juli - lll Nikolaus Engler Ehel . hier Buchhalter Stahl in Emmendinqen 200

7. Sept . - 113 Georg Peter , Jergen Sohn , hier Amtsrevisor Wagner in Emmen - 200
500 — dingen'

1 . Nov . - 115 Nikolaus Schillinger hier Landkommissär Winter allda 150
100 — 14 . Dez . - 117 Andreas Schillinger hier Frau Hauptmann Eisenlohr in Em - 200

mendingen
200 — 14 . April 1814 119 Jakob Böhler , jg . , Ehel . hier Präzeptor Fischer' sche Pflegschaft allda 200
100 — 14 . Mai - ' 121 Georg Engler , Slabh . S . , Ehel . Chirurg Knoderer in Emmendingen 200

150 _ 20 . Mai - 122 Friedrich Schillinger hier Apotheker Hoher in Emmendingen 200
- 123 Jakob Valentin hier Michael Leimenstoll Kinder in Vör - 400

200 — steilen . Kaution
14 . Juli - >25 Jakob Wahl hier Jakob Schmitt in Bahlingen 650

200 — 22 . Juli - 128 Gemeinde hier Spezial Wagner in Emmendinqen 200
100 — 21 . Sept . - 129 Georg Peter , Krämer hier Chirurg Voigt hier 200

22 . Sept . - 130 Georg Schneiter Wtb . , Rosine Schit - Burgvogt Deimling in Emmen - 300 _
50 — linger , hier dingen

500 — 9. Nov . - 132 Jakob Engler , Altvogt hier Ftt
^

nch Müller von hier , ver - - 120 29

200 15. Nov . - 133 Gemeinde hier Amtsrevisor Gottreu in Emmen - 1000
dingen

150 — 16. Nov . - 134 Georg Kühnlin hier Christum Steinmann '
sche Pflegschaft 100 —

200 — 5 . Dez . - 136 Mathias Valentin , Weber , Ehel . dto . 150
hier

8 . Dez . - 137 Georg Peter Ehel . hier Apotheker Hoher in Emmendingen 200 _
20 . Dez . - 140 Martin und Anna M . Stäuble hier Mathias Schindler hier . Kaufschil - 120 —

400 — linq
- dto . Martin Kern hier . Kaufschilling 62

160 — - dto . Martin Häfler hier . Kausschilling 116
300 — - - dto . Georg Kleisler hier . Kaufschilling 51

6 . Jan . 1815 143 Jakob Henninger Ehel . hier Ursula Weil , Moses Tochter , von 72
150 — Niederemmendingen

15 . Jan . - 146 Andreas Engler , Jakob S . , Ehel . Dekan Rink in Emmendingen 100
120 — hier

25 . Jan . - 147 Martin Engler , Hans Martin S . , Landkommissär Winter in Emnien - 250
300 — hier dingen

Ü l0 . Febr . - 149 Martin Schillinger hier Spezial Hartmann in Altenheim 800 —

tFortsetzuug folgt .)



Z . c.765 . Karlsruhe .

Geschäftseröffnung und Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß ich unter Heutigem mein

Herrenklei - er-Magazii »
verbunden mit

Tuch- und Nuckskin-Lager
eröffnet habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine Abnehmer auf das reellste und billigste zu bedienen.
Bestellungen nach Maß kann ich auf das schnellste aussühren , da sämmtliche Stoffe dekatirt sind .

Achtungsvollst
IRi rLIUiT » »», .>I :U 'C >>:1I1 (I luiUsur ,

Langestraße Nr. 155,
dem Erbprinzen gegenüber .

Institut MviM bei XüNi'v » vtzpt. ütz tu Murtdtz.
Diese Anstalt , gegründet seit 1831, ist besonders zur Heranbildung , sowie zur gründlichen Erlernung der

französischen Sprache für junge Leute männlichen Geschlechts .
Das Schuljahr umfaßt einen Zeitraum von 10 Monaten und ist die jährliche Pension , hiefür inbegriffen

Kost und Logis, 350 Francs.
Franko Briefe, um nähere Auskunft hierüber zu erfahren, nimmt Unterzeichneter selbst oder F . Nieder -

eder in Kuppenheim bei Rastatt entgegen .
Der Superior

D Z .c .748 . Frankfurt a . M.
in WM " Jedermann 1 der noch in diesem Jahre

Fortuna auf eine solide Weise die Hand bieten will, kann schon für wenige 3 fl. 3V kr . oder 2 Thlr .
ein Original -Antheil -LooS beziehen , zu der in aller Kürze, am 23 . Dezember d . I . stattfindenden , von
hiesiger Regierung errichteten und garantirten großen StaatSgewinne -Derloosung

Die Einrichtung dieses Unternehmens , bei welchem über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von
von fl . 200,000 , 100,000 , 30,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 13,000, 12,000, 10,000 rc. rc .
gezogen werden müssen, ist eine wirklich so vortheilhafte und die Aussicht auf Gewinn eine so große , wie I
sie nicht leicht geboten wird .

Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags
prompt ausgeführt und die amtlichen Gewinnlisten nach jedesmaliger Ziehung gratis versendet. Es er¬
wartet daher zahlreiche Aufträge

IslÄor in Frankfurt a . M ,
Comptoir : Fahrgaffe 105.

Z,c .738 . Genf (Schweiz) .

Lotterie - Anlehen
der

Gründung de5 Einzigen Maure »
Teinpek in ge nf (Schweiz ).

Genehmigt durch den Staatsrath des
Kantons .

Der Zivilverwaltungs-Ausschuh hat beschlossen,
die noch übrigen 350,000 Loose vermittelst 7 Zie¬
hungen mit je 50,000 Loosen zu placiren.

In jeder der 6 ersten Ziehungen gibt es
140 Gewinne, worunter einer von Franken 5000
bis Franken 25 mindestens .

In der 7ten und letzten Ziehung gibt es
142 Gewinne , darunter Ivon Franken 100,000 ,
2 von 5000,1 von 2000 rc . bis zu 25 Franken
mindestens.

Im Ganzen gibt es bei den 7 Ziehungen
S82 Gewinne im Werth von 210,000 Franken
und worunter ciner von

Hundert Tausend Franken .
Die nächste Ziehung beginnt

den 15 . Hauuar 1864.
Ein Loos kostet . . 45 Kreuzer.

7 Loose kosten . . 5 Gulden .
15 „ . . . 10 dto.

Diese Loose gelten sür alle Ziehungen
ohne weitere Nachzahlung .

Man kann somit bei diesen 7 Ziehungen ge¬
winnen
13« ,««« Franken für 45 Kreuzer.

Näheres besagt der Plan .
Kk. AlleAufträge beliebe man unter Beifügung

des Betrags in Banknoten oder andern Geld¬
sorten in rekommandirten Franko -Briefcn
oder Paaueten mit Werthangabe zu senden
an den «I > I' OtklU«« Intvr -
nntlttiinl , rne irvnlvnril « , in « virs,
das einzige mit dem Verkauf dieser Loose beauf¬
tragte Haus. Die Loose werden in rekomman¬
dirten Briefen und umgehend versandt .

Jedem , der mindestens 7 Loose nimmt , werden
nach jeder Ziehung die Ziehungslisteu franko zu-
aesandt , andernfalls beliebe man 15 kr. beizu¬
fügen, wenn dieselben franko gewünscht werden.

Z . c.835 . Konstanz .
Gasthaus - u . Bierbrauerei -

Verkauf .
Nachdem auf unser Ausschreiben vom 1 . Septbr.

kein Privatverkaufzu Stande kam, so lassen wir Erben
des verstorbenen Gasthaus - und BierbrauereibefitzerS
B . Schroff dahier das dort ausgeschriebeneAnwesen
am Montag den 14. d. M . , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthofe selbst öffentlich versteigern.

Dasselbe besteht in :
einem Gasthofe mit Realwirthschaftsgerechtig-

keit zum Steinbock dahier ,
in der dabei befindlichen Bierbrauerei , die schon

im Gange ist, mit einem Sudwerke von 2400
Maß,

und einem Felsenkeller mit ca . 100 Fuder gu¬
ten Lagerfässern, nebst sämmtlichen zum Betriebe
der Gastwirthschaft und der Bierbrauerei gehö¬
renden Einrichtung und der Vorräthe an Bier ,
Wein , Malz, Holz, Hopfen rc.

Die Bedingungen sind äußerst billig gestellt und
können täglich bei uns dahier eingesehen werden.

Wir bemerken noch , daß die Ratifikation unter Um¬
ständen sogleich nach der Steigerung crtheilt wird , und
laden Liebhaber zu dieser recht höflich «in .

Konstanz, den 2 . Dezember 1863.
Für die Erben :'Liierst Schroff .

Z . c .808. Hamburg .

Die geben den Thcilneh-
mern Gelegenheit , für eine kleine Ausgabe in
den Besitz eines großen Kapitals, bei der hier em¬
pfohlenen Lotterie Crt. -Mark
250,000, zu gelangen

'
Die Lotterie ist vom

Staate garanlirt, und steht unter Leitung des
Finanz -Departements , mithin ist sür Sicherheit
hinlänglich gesorgt.

In kurzem Zeitraum , bis 31 . Dezbr . 1862 ,
fielen in meine Kollekte folgende Gewinne :

1s 1s 2s
152,500

1 s
103,000

2 s
100,000 50,000

seit 1 . Januar 1863 :
1s 1s 1ä

50,000 10,000
3s 15 s

102,000
10 s

10,000 rc.

2 ä 4s
7,500 3,000 2,500

2,000 1,000 Mark rc. rc„ der brfle Ba¬
rvers , daß meine Kollekte vom G1LÄ datzrrrr -

rft .
Am Vv . Dr ^rrrrder beginnt die neue Zie¬

hung Braunschweiger Lotterie.
Vi Loos kostet nur 7 fl . Oe . W .
V- „ - , 3 '/- fl . „
V« . „ „ IV» fl - °

durch alle Klaffen 70 fl . Oe . W . Pr . ganzes,
35 fl . Oe. W . pr . halbes , 17 '/a fl . Oe. W . pr.
viertel Loos.

Nach eingeführter Geschäftsordnung werden
nach geschehener Ziehung Renovationsloose nebst
Originallisten prompt versandt , hinsichtlich der
Zahlungsweise jede mögliche Erleichterung ge-
gewährt , durch Anweisung , sowie auch durch
Einkassierung .

Freundlichst ersuche, von meiner Firma Vor¬
merkung zu nehmen , und mich mit Aufträgen zu
beehren , die aus das pünktlichste auszuführen
mein Bestreben sein wird . '

1-0,118 Wollt ,
Lottari «- . Berrrtz- wäd Wetzsrl -Gascheift .

Hamburg . Ellernthorsbrücke 4.

Z . c.734 . Muggensturm .
Ziegelhütte-Versteiaerung.

Auf Ableben des Zieglers Engelbert Schäfer
von Muggensturm , Oberamts Rastatt , läßt die Hin¬
terbliebene Willwe , Franziska Schäfer , geb.
Kiesfer , am

Dienstag den 15 . Dezember d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Lamni in Muggensturm
eine Hr eigenthümlich zugehörenbe Ziegelhütte
mit zwei Brennöfen , der eine mit Holz, der an¬
dere mit Steinkohlen zu feuern , nebst einem da¬
bei liegendem , neu erbauten Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , sowie 633 Ruthen
(neues Maß) Grund und Boden , worauf der
Lett gegraben wird , und 39 Ruthen Garten,
woraus circa 100 Stück tragbare Obstbäume
stehen,

öffentlich versteigern , wozu die Lusttragenden hiermit
eingeladen werden .

Auch kann dieselbe unter annehmbaren Bedingungen
aus der Hand verkauft werden.

Muggensturm , den 26 . November 1863 .
Engelbert Schäfer s Wittwe

Z. c.679 . Nr. 1424 . Neckar¬
bischofsheim .

Schafweide - Verpach -
tung.

Der Pacht der hiesigen Schafweide geht bis Michaeli

1864 zu Ende, und eS beabsichtigt die hiesige Ge¬
meinde, diese Weide von da an auf weitere 9 Jahre in
Pacht hinzuleihen.

Die Gemarkung der Stadt umfaßt 3500 Morgen
an Acker, Wiesen und Rain, und es werden dem Päch¬
ter neben dem geräumigen Schafhaus Scheuer, Stal¬
lungen , 11 Morgen Wiesen und 10 Morgen Acker¬
land , nebst zwei Gärten mit in Pacht gegeben .

Die Pachlversteigerung findet am
Donnerstag den 17. Dezbr . d . I -,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause statt .

Man ladet die Liebhaber mit dem Beifügen hiezu
ein , daß dieselben sich vor der Versteigerung mit
Vermögens - und Sittenzeugnissen auszuweisen haben,
und daß die Versteigerungsbedingungen am Tage der
Versteigerung eröffnet werden , inzwischen auch auf
hiesigem Rathhause eingesehen werden können.

Neckarbischofsheim , am 26 . November 1863 .
Das Bürgermeisteramt .

N e n n w i r t h .
vät. Wagner .

Z .a .955 . Hamburg .

Isur 7 ü .
kostet Vi Loos zu der am 11 .
b er d . I . stattfindenden

und 12 . Dezem -

Große« Geldverloosung,
in welcher nur Gewinne gezogen werden, garan-
tirt und beaufsichtigt von der Herzog !.
Braunschw . - Lünebnrgischen Regie¬
rung .

Vr Loos kostet 3 '/r fl.,
V« Loose kosten 3Vr fl.

Unter 18200 Gewinnen kommen nachstehende
Hauptgewinne zur Entscheidung :

100,000 Thaler oder 250,000 Mark ,
60,000 Thaler . 150,000 Mark ,
40,000 Thaler „ 100,000 Mark ,
20,000 Tkaler „ 30,000 Mark ,

2 mal 10,000 Thlr ., „ 2 mal 25,000 -Mark,
2 „ 8000 Thlr ., „ 2 „ 20,000 Mark ,
2 „ 6000 Thlr , „ 2 „ 13,000 Mark ,
2 „ 5000 Thlr ., „ 2 „ 12,500 Mark ,
2 „ 4000 Thlr ., „ 2 „ 10,000 Mark ,

3000 Thlr ., „ 7300 Mark ,
5 „ 2000 Thlr ., . 5 „ 500Ü Mark ,
7 „ 1500 Thlr ., „ 7 „ 3750 Mark ,
85 „ 1000 Thlr ., . 85 . 2500 Mark ,
103mal 400 Thlr , „ 105mal 1000 Mark

rc. rc.
Unter unserer allbekannten und beliebten Ge¬

schäfts -Devise:
„ Jetzt blüht das Glück im Weinberge " ,
wurden rasch aufeinander folgend die größten
Haupttreffer bei uns gewonnen, zuletzt am 31 .
Juli 1863 das größte Loos von 100,000
Thaler .

Auswärtige Aufträge mit Rimessen versehen
oder gegen Postvorschuß selbst nach den entfernte¬
sten Gegenden führen wir prompt und verschwie¬
gen aus, und senden amtliche Ziehungslisten und
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu.

I». 8 . Weinberg Lv « .,
Banquiers in Hamburg .

Z . c.830 . Kirchzarten , Landamts Freiburg .
(HolzVersteigerung .) Inden Distrikten Glaser¬
schlag , Holzbruck , Hirschkops , Jungwald, Napf , Säge¬
felsen und Brenntehalde werden mit halbjähriger
Borgfrist

Montag den 14. Dezember 1863
versteigert:

47 tannene Nutz- und Bauholzstämme ; 44 buchene
Nutzklötze ; ^ 90 tannene Sägklötze ; 6 tannene Tele¬
graphenstangen und 1 Klftr . buchenes Spaltholz.

Das Holz liegt sämmtlich an der Todtnauer Straße
und der St . - Wilhelmer Thalstraße.

Zusammenkunft : Nachmittags 2 Uhr im Adler in
Oberried.

Kirchzarten, den 1 . Dezember 1863 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

H a r t w e g.
Z . c.8I7 . Nr. 574. Otteuhöfen . (Holzver¬

steigerung .) Wir versteigern:
1) Aus dem Domänenwalddistrikt 1. Abth. 2 Hin -

, lerer Grieshöferwald Freitag den 11 . De¬
tzem b e r , Morgens 9 Uhr, im Erbprinzen im

Unterwasser:
72 Nadel- Sägflötze , 42 ahornene , 73 buchene Nutz¬
holzklötze, 32 Nadel- Brunnenteichel, 119 '/a Klftr. bu¬
chenes , 2 Klftr . ahornenes Scheitholz , 36 Klftr . bu¬
chenes , 10"

, i Klftr. Nadelprügel , 30V » Klftr . buche¬
nes , 4 Klftr . nadelnes Klotzholz , 4690 Stück gemischte
Wellen und 11 Loose Schlagraum .

2) Aus dem Domänenwalddistrikt X . Lange For¬
len Samstag den 12. Dezember , Mit¬
tags 3 Uhr, bei der ersten Hütte bei Jllenau :

1 Kastanien- , 1 Kirschbaum-Nutzholzklotz , 2 Klftr .
gemischte Prügel und 30 Loose Reis .

Ottenhöfen , am 1 . Dezember 1863.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Werner .
Z . c.760 . Nr . 943. Graben . ( Holzverstei¬

gerung .) Aus dem /Domänenwald Kammerforst
werden von Dürrhölzern versteigert,

Donnerstag den 10. Dezember : l. I . :
136 Stämme Eichen , Holländer- , Nutz- und Bauholz ;

Freitag den II . Dezember l. I . :
85V» Klftr. buchenes , 53'/» Klftr . eichenes und 5'/r
Klftr. gemischtes Scheitholz ; 92V» Klftr. buchenes
und 58Vr Klfl . gemischtes Prügelholz ; 68 Klftr. ge¬
mischtes Stockholz; 500 Stück buchene und 2650
Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft im Kammerforst am ersten Tag
auf der Hauptallee beim Grabener Feld und am zwei¬
ten Tag in Abth. 8 beim Pürschgarten , jedesmal früh
9 Uhr. >

Graben , den 28 . November 1863.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Men -zer .
V. 630. Bruchsal . ( Bekanntmachung . )

Die Anmeldung der Erlöschung der Firma . Moses
Münzesheimer in Bruchsal" wurde heute aus Be¬
schluß vom Heutigen , Nr . 16,879 , unter O .Z . 74 in
das Firmenregister dahier eingetragen . Bruchsal, den
27 . November 1863 . Großh . bad. Amtsgericht.
D ie tz.

Druck und Verlag der G . Braun ' schenHofbuchbrnckrci .

Z .b.761 . Nr. 14,582 . Donaueschingen .
(Aufforderung .) Johann W e i ß er von Döggin -
gen ist im Besitze von 1 Jauchert 34 Ruthen Wiese in
der Gewann Kugelwäldcheu, auch Bcttelküche genannt ,
auf Mundeifinger Gemarkung , einerseits Almend, an¬
derseits Bürgermeister Moser . Das Pfandgericht ver¬
weigert die Gewähr zur Veräußerung dieses Grund¬
stücks , weil solches nicht auf den Namen des Johann
Weißer im Grundbuch eingetragen ist . Auf Antrag
des Letztem , welcher schon vor 15 Jahren durch Ver-
mögensübcrgabe seines Vaters Philipp Weißer die
Liegenschaft zu Eigenthum erhalten haben will , wer¬
den nun alle Diejenigen , welche lehenrechtliche , fidei¬
kommissarische oder dingliche Rechte an jenes Grund¬
stück anzusprechcnhaben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben je¬
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubig ., gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen, den 28 . November 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E. Wolfs .
Z b .775 . Nr. 7500 . Schönau . ( Aufforde¬

rung .) Johann Kiefer von Holz besaß in unge-
theilter Gemeinschast mit Johann und Michael
Sreinebrunnervon da , Dionys Bauer und Jo¬
hann Georg Kiefer von Stutz circa V- Jauchert
Weidfeld in der Mühlehalden , Gemarkung Holz, neben
Ehrsberger Gemarkung und Bach , Thaddä Lais Witt¬
we , Josef Graß und Georg Kunzeimann von Holz,
und verkaufte solches an Johann Georg Kiefer von
Stutz. Der Gemcinderath zu Fröhnd verweigert je¬
doch die Gewähr des Eigenthumsüberqangs , s -> das
Kaufobjekt im Grundbuche der Gemeinde Fröijnv auf
den Namen des Verkäufers nicht eingetragen ist . Es
werden deßhalb alle Diejenigen , welche daran — in
den Grund- und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder
lehenrechlliche , oder fideikommissarische Ansprüchehaben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche binnen
zwei Monaten dahier geltend zu machen , bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß sonst alle der¬
artige Ansprüche im Verhältniß zum gegenwärtigen
Besitzer als erloschen gelten. Schönau , den 19 . No¬
vember 1863 . Großh . bad. Amtsgericht . Neu mann .

Z .b .791. Nr. 22,190 . Pforzheim . (Oeffent -
liche Ladung . ) Flößer Johann Knöller von
Höfen, Württemberg , ist vom Hauptsteueramt Karls¬
ruhe angezeigt , am 6 . Juli d . I . 200 Gerüststangen
aus der Enz nach Pforzheim gebracht und solche da¬
selbst ausgeladen zu haben , ohne sie zur Versteuerung
anzumelden. Die Steuerbehörde hat daher die Be¬
strafung des Angezeigten wegen Wasserzoll -Defrauda -
tion , im Betrage von 1 fl . 26 kr. , mit 5 fl . 44 kr . als
dem vierfachen Betrage der unterschlagenen Steuer
beantragt .

Der Angezeigte wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

zur Erklärung hierüber und zum Vortrag etwaiger
Vertheiöigungsgründe dahier zu stellen , widrigenfalls
er des ihm zur Last gelegten Vergehens sür geständig
angesehen , deßhalb er für schuldig erklärt und in die
beantragte Strafe würde verfällt werden.

Pforzheim , den 21 . November 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Gerstner .
Z .b .784 . Nr. 18,636 . Mannheim . ( Vor¬

ladung . )
I . S .

die Verlassenschaft des hiesigen Bür¬
gers und Vergolders Georg Peter
Schneeberger bctr.

Beschluß .
Nachdem auf Ableben des hiesigen Bürgers , und

Vergolders Georg Peter Schneeberger dessen Er¬
ben seine Erbschaft unter der Rechtswohlthat des Erb -
verzeichniffes angetreten haben , erhalten alle Diejeni¬
gen , welche an dessen Nachlaß Ansprüche zu haben
glauben , die Auflage, die letzteren

Montag den 21 . Dezember ,
Morgens 9 Uhr,

bei dem großh. Notar Issel dahier anzumelden. Da¬
bei wird angesügt , daß den Nichterschienenen ihre
Ansprüche nur auf den Theil der Erbmasse Vorbehal¬
ten bleiben, der nach Befriedigung der Erbschaftsgläu -
biger auf die Erben gekommen ist.

Mannheim, den 26 . November 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

H u f s s ch m i d.
Zb .793 . Nr. 6462 . Gernsbach . ( Auffor¬

derung . ) Josef Reiser von Rastatt ist eines zum
Nachtheil des Schneiders Grötz in Gernsbach ver¬
übten Betrugs , im Betrage von 22 fl . 30 kr . , ange¬
schuldigt und wird aufgefordert , sich binnen 8 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten
weitere Verfügung ergeht .

Zugleich werden die Behörden um Anzeige des der -
maligen Aufenthaltsortsdes Reiser ersucht .

Gernsbach , den 1 . Dezember 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
Z .b .790 . Nr. 24,241 . Heidelberg . (Urtheil .)

I . U. S . gegen Johann Wilhelm Mai von Heidel¬
berg und Konrad Rüge mer von Frankfurt , wegen
Körperverletzung, hat das großh. Hofgerichtdes Unter¬
rheinkreises durch Urtheil vom 17. v . Mts . , Nr. 8136 ,
II . Cr. -Sen . , zu Recht erkannt :

„ Konrad Rügemer von Frankfurt sei der
vorsätzlichen , im Affekt verübten Körperver¬
letzung des Johann Wilhelm Mai von Hei¬
delberg , und Johann Wilhelm Mai der vorsätz¬
lichen , im Affekt verübten Körperverletzung des
Karl Schultze von Naumburg für schuldig zu
erklären , und deßhalb Konrad Rügemer in
eine AmtSgefäirgnißstrafe von 14 Tagen , Jo¬
hann Wilhelm Mai in «ine solche von 8 Tagen,
Jeder in die Hälfte der Untersuchungskostenund
Jeder in die Kosten seiner Straferstehung zu
verurtheilen ."

Dieses Urtheil wird den flüchtigen Angeschuldigten
auf diesem Wege verkündet.

Heidelberg, den 1 . Dezember 1863.
Großh bad. Amtsgericht,

v . Litschgi .
Z .b .786. Nr. 24,685 . Waldshut . ( Berich¬

tigung .)
Das Einschreiten gegen heimlich Aus¬
gewanderte betr.

In unserer öffentlichenBekanntmachung vom 25.
August, Nr. 18,515 , Nr. 207 dieses Blattes, soll eS
Maria Agatha statt Maria Anna Jndlekofcr von
Rechberg heißen .

Waldshut, den 23 . November 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
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